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in der Kirche zu St. Afra
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zum heiligen Abendmahl gehen wollen,
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Die Gnade unſers HErrn JEſu ChHriſti, die
Liebe GOites und die Gemeinſchafſt des Hei
ligen Geiſtes ſey mit euch allen, Amen!
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WSieben Freunde in CcoRISTO JE—
Wa Slt! wir ſind alle getaufte Chriſten,
ll

der heiligen Taufe haben wir die gottliche
und ſchon deswegen glucklich zu nennen:.

Kindſchaft, die erworbene Gerechtigkeit JESU
CHRJSTJ, die kraſtige Jnwohnung des Heili
gen Geiſtes, die gewiſſe Vereinigung mit dem drey
einigen GOTT, und die ewige Seeligkeit erhalten.
Dieſe vortrefflichen Guther erſtrecken ſich auf unſere
ganze Lebenszeit, werden uns in dem gottlichen
Worte vorgehalten, und wir beſitzen ſolche wirk
lich, wenn wir in unſerm Glauben an den drey—
einigen GOTT und beſonders an JESuM
CHRJSTug, der fur unſere Sunde geſtorben
und um unſerer Gerechtigkeit willen von den Tod.

ten auferſtanden iſt, beharren.
Jn der heiligen Taufe hat der erhabene GOTT

mit uns elenden Menſchen ein Bundniß gemacht.
Er verheiſſet uns aus Gnaden ſeine vaterliche iebe,
Vorſorge, Schutz uud Regierung; die Vergebung
ber Sunden und die ewige Seeligkeit in ChHRJ
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STO, und Kraft und Vermogen zu Ausubung
des Guten durch den Heiligen Geiſt. Er fordert
von uns, daß wir an ſeinen Sohn, JESuUM
CHRJSTiulm, glauben, und daß wir Jhm
alleine und nicht dem Satan, der Welt und der
Sunde dienen. Zum Gehorſam gegen dieſe An
forderung haben wir uns in der heiligen Taufe durch
unſere Pathen verbindlich gemacht und den Bund
eines guten Gewiſſens mit GOTT errichtet. mPetr.
3,21. Du Volk, das du getaufet biſt und deinen
GOTd erkenneſt, und nach dem Nahmen JESu
CHRJST dich und die Deinen nenneſt, nimms
wohl in Acht und denke dran, wie viel dir Gutes
ſey gethan am Tage deiner Taufe! So. bald aber
der Menſch wiſſentlich und vorſetzlich ſundiget, ſo
vergiſſet er ſeiner in der heiligen Taufe geſchehenen
Zuſage, ubertritt und entheiliget den Bund, ſo er

mit dem dreyeinigen GOTT gemacht. Ein ſol—
cher Menſch iſt mit Rechte meyneidig und treulos
zu nennen, und wenn er in ſeinen Sunden behar—
ret, ſo hat er keinen Antheil an dem, was ihm
Go.T in der heiligen Taufe verſprochen und mit
getheilet hat: er gehet ewig verlohren, muß an Leib

und Seele verderben, und weil er ſich von dem
Satan, dem Furſten der Welt, beherrſchen laſſet,
ſo wird er GOTTES Feind und des Satans
Freund, gehoret zu dem Reiche der Finſterniß, und

wird der Gewalt des Satans uberlaſſen, ihn aus
einer Sunde in die andere und in das ewige Ver
derben zu ſturzen. O wie ſchadlich iſt es demnach
ſeinen Taufbund zu ubertreten! Drum hute ſich

doch
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treu in deinem Glauben, baue deiner Seelen Grund
nicht auf zweifelhafte Schrauben, laſſe den Gewiſ—
ſens, Bund, ſo geſchloſſen in der Tauf, GOCT
nicht wieder ſagen auf, der iſt gottlos und verloh
ren, wer meyneidig den geſchwohren.

Wer ſeinen Taufbund mit Sunden wider das
Gewiſſen gebrochen, dem iſt nichts beſſers zu ras
then, als daß er GOTT um ſeinen Geiſt anruffe,
der ihm die Gefahr ſeiner Seelen, in welcher er ſich
befindet, zu erkennen gebe: und daß er ſein Wort
gerne hore, leſe, und darauf merke, damit er be
kehret, verändert und zur wahren Buſſe oder Sin
nes und Herzens-Aenderung gebracht werde nach

der Vermahnung: Gedenke, wovon. du ge
falien biſt, thue Buße, und thue die erſten
Wertke, Offenb. Joh.2, 5.

Dieſes Andenten an unſern ubertretenen Tauf
bund bringet unſere Seele zu einer gottlichen Trau
rigkeit, und entzundet in uns ein Verlangen nach
der Qvelle aller Freuden, und Seeligkeit, nach

JESu CHhRJSTO. Wollen wir, daß uns
geholffen werde, und daß uns GOTT wieder in
ſeinen Bund aufnehmen moge; ſo muſſen wir an
Jhn aufs neue glauben und Jhm. gehorchen; wir
muſſen Jhm dieſes von neuen angeloben, dem Teu
fel, der das Boſe eingiebet und uns zu allen Sun
den zu verfuhren ſuchet, den boſen Menſchen in der
Welt, die durch boſe Exempel und durch ſundliches
Leben zur Sunde reitzen, und dem verderbten Flei
ſche und Blute, das nicht das Gute, ſondern das

3 Boſe
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vSoſe will, entiagen, und niemahls dieſer geiſtlichen

Feinde unſers Wohls boſen Willen thun. Dieſes
heiſſet mit einem Worte, den Taufbund erneuern.
Dieſes ſoll alle Tage und inſonderheit, wenn wir
zur Beichte und heiligen Abendmahl gehen, ge

ſchehen.
Wenn wir gedenken, wovon wir gefallen, und

in wahrer Buße von ſolchem Fall aufſtehen, ſo will
GO.T auf unſer Wiederkehren und Wiederkom—
men uns Gnade, Barmherzigkeit, Vergebung der
Sunden, Leben und die ewige Seeligkeit, ja alles
das, was er uns in unſrer Taufe verſprochen hat,
geben und mittheilen: denn ſein Bund iſt ein ewi
ger Bund. Horet, was GOTT ſelber ſagt: Jch
will mich mit dir verloben in Ewigkeit;
ich will mich mit dir vertrauen in Gerech—
tigkeit und Gericht, in Gnade und Barm
herzigkeit: Ja im Glauben will ich mich
mit dir verloben, und du wirſt den HErrn
erkennen, Hoſ. 2, 19. 20. Es ſollen wohl
Berge weichen und Zugel binfallen: aber
meine Gnade ſoll nicht von dir weichen,
und der Bund meines Friedes ſoll nicht hin
fallen, ſpricht der HErr, dein Erbarmer,
Jeſ. ſa, 10. So will uns GOTT, ſo lange wir
leben, vermoge unſrer Taufe, die Sunden verge-
ben, und Gnade erzeigen, wenn wir wahre Buße

thun.Doch ſey niemand ſicher und mißbrauche dieſe
troſtreiche Lehre: denn wir konnen nicht nach un
ſern Willen wahre Buße thun und an JESuM

ChRJ
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CHRJSTuUM glauben, ſondern es iſt GOT.
TES Werk. Wer auf Gnade ſundigt hin, fahrt
fort in ſeinem boſen Sinn, und ſeiner Seelen ſelbſt
nicht ſchont, der wird mit Ungnad abgelohnt.

Meine Freunde, nach einen noch mit dem
ohnlangſt in HERNN ſeelig entſchlafenen erſten
Lehrer bey dieſer Kirche gefaßten Endſchluß bin ich
geſonnen, anjetzo der erneuerten Churſachſ. Schul
ordnung nach gegenwartige Kinder, die zum erſten
mahl zur Beichte und heiligen Abendmahl gehen
wollen, nach Art der erſten chriſtlichen Kirche, zu
confirmiren, vorhero ein offentlich Bekenntniß
ihres Glaubens von ihnen, nachdem ſie ſowohl in
den Schulen als auch von mir auf 6. Wochen lang
ſind unterrichtet und examiniret worden, zu fordern,
ſie ihrer ehemahligen Zuſage in der heiligen Taufe zu
erinnern, und ſodann unter herzlichen Gebeth und
Auflegung der Hande ſie einzuſegnen. Laſſet uns
alle, die wir hier verſammlet ſind, dabey an unſern
Taufbund gedenken, und ſolchen mittelſt wahrer
Buße und Glauben erneuern.

Jhr, die ihr gegenwartige Kinder nebſt mir
unterrichtet habt und noch unterrichtet, gedenket an
euren Taufbund, erneuret denſelben taglich durch
wahre Buße und Glauben, fuhret einen unſtraf—
lichen Wandel, fuhret eure anvertrauten Kinder zu
CHRJSTO und zu dem, was zum Henyl ihrer
Seelen ihnen zu wiſſen nothig iſt; ſo wird GOTT
eure Arbeit reichlich belohnen.

Jhr Eltern, die ihr eure gegenwartige Kin.
der bald nach ihrer leiblichen Geburt zur geiſtlichen

4 Ge
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Geburt befordert und ſolche dem dreyeinigen GOTT
ubergeben, gedenket an euern Taufbund, erneuert
ſolchen durch wahre Buße und Glauben, erziehet
ſernerhin eure Kinder auf in der Zucht und Ver—

mahnung zum HERRM, laſſet eure Kinder alle-
zeit bis ins 14te Jahr in die Schule gehen, und
gehet ihnen mit einem tugendhaſten Wandel vor,

ſo werdet ihr dereinſten mit Freudigkeit zu dem
Richter aller Welt ſagen konnen: Siehe, hier
ſind wir, und die Binder, die du uns ge
geben haſt.

Jhr Pathen und Taufzeugen von gegen
wartigen Kindern, ihr habt an deren Stelle bey der
heiligen Taufe dem dreyeinigen GOTT angelobet
an Jhn beſtandig zu glauben, Jhm zu dienen, und

das zu meiden, was von dem Satan herkommt
und Sunde heiſſet, gedenket an euren Taufbund,
betet fur eure Pathen, und haltet ſie zu ihrer Tauf
pflicht und zu allem Guten an.

Jhr Herrſchaften von gegenwartigen Dienſt.
bothen, deren einige ihre Aeltern in letzterer großen
Theuerung verſoren haben, vertretet Aeltern Stelle,

gedenket an eurem Taufbund, haltet auch euer Ge
ſinde täglich darzu an, ſorgt vor ihre geiſtliche und

leibliche Wohlfahrt, und laßt ſie nicht ſo bald aut
euerm Dienſte.

Kinder, die ihr zum erſtenmal wollet zur
Beichte und zum heiligen Abendmahl gehen, ge—

den
J
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denket an eurem Taufbund; ihr habt denſelben uber.

treten, ihr habt nicht gehalten, was ihr durch euer
Pathen angelobet und zugeſaget, erneuert ſolchen
durch wahre Buße und Glauben, ſeyd euern Ael—
tern, Herrſchaften und Obrigkeiten ins kunfftige
gehorſam, ſeyd dankbar gegen ſie, nehmet euern
Dienſt wohl in Acht, horet, leſet und lernet GOt
tes Wort, meidet alle Werke des Teuſels, der
Welt und eueres verderbten Fleiſches und Blutes,
namlich alle Sunden, leget allen Eigenſinn und
Eigenwillen ab, ſtreitet wider eure geiſtliche Feinde
mit dem gottlichen Worte im Glauben, und ſeyd
nuchtern und wachet, ſo werdet ihr ſiegen, in euerm
Taufbunde bleiben, und die heilige Tauſe wird in
allen Leiden, auch im Sterben, euer Troſt und Er—
quickung ſeyn. Doch verlaſſet euch nicht auf euer
eigene Krafte, ſondern bethet taglich zum lieben

GOtt, daß er euch in euerm Glauben ſtarke, und
im Guten erhalte. Er wird es thun um ſeiner
Liebe, um ſeiner Verheißung, und um der Furbitte

unſers Heilandes willen, Amen!

Hierauf wurden die Kinder zum Altar gerufen,
mußten kniende auf die vorgelegten Fragen antworten
und den Handſchlag geben; ſodann wurde jeden die

Hand auf das Haupt geleget, mit dem Wunſche:
OoOtt wolle dich in dem angefangenen guten Werke
durch ſeinen guten Geiſt ſtarken und erhalten, und
daſſelbe vollenden zum ewigen Leben durch JEſum

5 Vor—
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Biſt du getauft?
Ja, ich bin getauft.

Woher weißt du das?
Aus meinem Vornahmen, den ich in der

heiligen Tauſe erbalten habe.
Was haſt du in der beiligen Taufe

mit GOtt gemacht?
Einen Bund.

Was halt dieſer Bund in ſich?
Jch habe GOtt eiwas verſprochen, und GOtt

hat mir auch etwas verſprochen.

Was haſt du GOtt verſprochen?
Jch habe Jhm verſprochen abzuſagen dem Teufel

und allen ſeinen Werken und Weſen, und an den
Dreyeinigen GOtt, Vater, Sohn und Heiligen
Geiſt zu glauben, und Jhn allein zu dienen.

Was nenneſt du des Teufels Werke
und Weſen?

Die Sunde.
Wie haſt du dem Satan und ſeinen

Werken abgeſagt?
Jch will dem Teufel mich widerſetzen, die Erb-

ſunde unterdrucken, und den boſen Menſchen in der

Welt nicht nachfolgen.

Was glaubeſt du von GOtt dem Vater?
Daß Er mich erſchaffen, mich erhaält, und

alles zu meinem Beſten regieret.

Was
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Daß Er wahrer GOtt und Menſch, mich mit

ſeinem heiligen theuern Blute erloſet, das Geſetze
vor mich erfullet, und vor meine Sunde genug
gethan.

Was glaubeſt du von GOtt dem
heiligen Geiſtè?

Daß Er mich heiliget, Buße, Glauben, und
ein gottſeliges Leben durch ſein Wort und Sa—
crament in mir wurket.

Durch wen haſt du ſolches Verſprechen
gethan?

Durch meine Pathen.
Woaxs hat dir GOtt der Vater in der

heiligen Taufe verſprochen?
Er will mich vor ſein Kind annehmen, mich

lieben, verforgen, beſchutzen, meine Sunde ver—
geben, und ewig ſelig machen.

Was hat dir GOtt der Sohn ver
ſprochen?

Er will mich vor ſein Eigenthum halten, mir
ſein Verdienſt zurechnen, fur mich bey ſeinem himm
üſchen Vater bitten, und mich ſtarcken wider meine

geiſtlichen Feinde.

Was hat dir GOtt der heilige Geiſt
verſprochen?

Er will mich bewohnen, alles Gute in mir
wirken, das angefangene Gute vermehren und

vollenden.

Haſt
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Haſt du deinen Taufbund gehalten 72

Nein! ich habe meinen Taufbund. gebrochen und
ubertreten.

Wodurch iſt dieſes geſchehen?
Durch wiſſentliche und vorſetzliche Sunden.

hat denn GOtt ſeinen Bund auch
gebrochen?

Nein! ſein Bund iſt ein ewiger Bund, und Er
will mich, ſo lange ich lebe, zu Gnaden an-
nehmen.

Was iſt nothig, damit GOtt dich zu
Gnaden annehme?

Jch muß meinen Taufbund erneuern.

wWodurch geſchiehet dieſe Erneuerung des

Taufbundes?
Durch wahre Buße und Glauben.

Woas folget auf die Buße?
Die Lebensbeſſerung.

Kannſt du dieſes alles vor dich thun?
Nein, ich will GOtt um ſeinen Geiſt bitten, der

wird mich dazu tuchtig. machen.

Wie willſt du zu GOtt bethen?
Bekehre du mich, HErr, ſo werde ich bekehret,

oder: Schaffe in mir GOtt ein reines Herz, und
gieb mir einen neuen gewiſſen Geiſt.

Will denn GOtt dein Gebeth erhören?
Ja: Er will mir ſeinen Geiſt geben; nur muß

ich dabey GOttes Wort horen, ieſen, darauf mer
ken, und demſelben gehorchen.

Was



Sß m bñh
Was haſt du vor Nutzen davon, wenn

du deinen Taufbund erneuerſt?
Die Liebe und Vorſorge des himmliſchenVaters,

die Gnade JEſu ChHriſti, die Vergebung der Sun
den, die ewige Seligkeit, und den Troſt und die
Gemeinſchaft des heiligen Geiſtes.

Wenn mußt du deinen Taufbund erneuern?
Taglich, und ſonderlich wenn ich zur Beichte und

heiligen Abendmahl gehen will.
Da du nun willſt zur Beicht und zum heil.
Abendmahl gehen, ſo wiederhole mir, was

du GOtt ehemals verſprochen, und
ſage es GOtt von neuem zu?

Jth entſage hiermit nochmals dem Teufel und
allen ſeinen Werken und Weſen, ich gläube, und
will beſtandig gluben, an GOtt dem Vater, all—
machtigen Schöpfer Himmels und der Erden. Und
an JEſum Chriſtum, ſeinen eingebohrnen Sohn
unſern HErrn, der empfangen iſt von dem heiligen
Geiſte. Gebohren von der Jungfrau Maria,.
Gelitten unter Pontio Pilako, gekreuziget, geſtor—

ben und begraben. Niedergefahren zur Hollen.
Am dritten Tage wieder auferſtanden von den Tod

ten. Aufgefahren gen Himmel. Sitzend zu der
Rechten GOttes, des allmachtigen Vaters. Von
dannen er kommen wird, zu richten die Lebendigen
und die Todten. Jch glaube an den heiligen Geiſt,
eine heilige chriſtliche Kirche, die Gemeine der Hei.

ligen, Vergebung der Sunden, Auferſtehung des
Fleiſches, und ein ewiges Leben, Amen.

wiliſt



14 3Willſt du denn in deinem Glauben beſtan
dig beharren?

Ja, ich will allezeit an den Dreyeinigen GOtt
gläuben, auf deſſen Nahmen ich getauft bin, ich will
Jhn anbethen, ſein Wort horen, nach ſeinem Willen
leben, und Glauben und gut Gewiſſen behalten bis

in den Tod, Amen.

Gebeth.
Mreyeiniger GOTT, wir loben
 und preiſen Deinen Nahmen, daß
Du mit uns und unſern Kindern in der

heiligen Taufe einen Bund gemacht; gieb,
daß wir niemals unſrer Zuſage und dei
ner Verheiſung vergeſſen; gieb, daß un—
ſere Kinder und unſer Gennde, ſo zum
heiligen Abendmahl gehen wollen, und
wir alle, an die Uebertretung unſers
Taufbundes gedenken, ſolchen in wahrer
Buße und Glauben erneuern und un—
ſer Leben beſſern; gieb, o liehreicher Va
ter, daß unſere Kinder und Geſinde Dich
allezeit furchten und lieben, dir gehorchen
und dir vertrauen; gieb, o du GOttes
Sohn, der du uns und ſie erloſet haſt,
daß ſie an dich glauben, dir dienen und
dir nachfolgen; und o GOtt Heiliger

Geiſt,
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Geiſt, wirke in ihnen alles Gute, daß ſie
ſich dem Satan, der Welt und ihrem
verderbten Fleiſche und Blute widerſetzen,
nicht in vorige Sunden willigen, daß ſie
dein Wort gerne horen, leſen, lernen,
und darnach leben, daß ſie ihren Aeltern,
Herrſchaften und Obrigkeiten gehorchen,
im Guten wachſen und zunehmen, daß
ſie das heilige Abendmahl wurdiglich ae
nießen, und in ihrem erneuerten Tauf—
bunde bleiben. Sie haben es dir heute
verſprochen, ſie wollen es thun, wirke
du in ihnen das Vollbringen! So er
fulle auch deine Verheiſung, die du thnen
in der heil. Taufe gethan haſt und heuute
von neuen zuſageſt. O liebreicher GOtt
und Vater, verſorge, liebe, beſchutze und
regiere ſie als deine Kinder; vergieb o
liebreicher JEſu, deinen Erloſeten alle
ihre Sunde, mache ſie dort ewig ſelig; o
GOtt Heiliger Geiſt, du Troſter in aller
Noth, bleibe und wohne allezeit ben uns
und unſern Kindern mit demer Gnade,
Kraft, Troſt und Erquickung; laß keines
von dieſen Kindern verloren gehen. GOtt
Vater, was du erſchaffen haſt, GOtt
Sohn, was du erloſet haſt, GOtt Hei

liger
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liger Geiſt, was du geheiliget haſt, das
befehle ich dir in deine Hande. Erhore
uns um deiner Liebe, Deines Verdienſtes
und deiner Verheiſung willen, Amen!

Vater Unſer ec.

Der HERR ſegne und behute euch,
der HERR erleuchte c.
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